
Wahlordnung
Neuwahl der Mitglieder des Piratenbüros

10. Oktober 2018

§1 Grundsätze

(1) Wahlen fnden, mit Ausnahme der Versammlungsämter und der Vertrauens%ersonen, geheim 
stat.

(2) Stimmen sind gültig, wenn der Wählerwille ewei�els�rei erkennbar ist.

(3) Eine KandidatinnEin Kandidat ist stets nur dann gewählt, wenn er von mehr als der Hälfe der 
stimmabgebenden Piraten gewählt wurde. nngültige Stimmen eählen hierbei nihht mit.

(4) Bei Stimmgleihhheit ewishhen ewei Kandidaten entshheidet eine Stihhwahl.

(5) Abstimmungen werden grundsätelihh ofen durhhge�ührt. Abstimmungen werden 
grundsätelihh mit einer relativen Mehrheit entshhieden.

§2 Wahl zu den Versammlungsämtern

(1) Jedes stimmberehhtigte Mitglied der Versammlung ist berehhtigt, Vorshhläge eu 
Versammlungsämtern eu unterbreiten.

(2) Wählbar eu Versammlungsämtern ist, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat.

(3) Versammlungsämter werden %er Handeeihhen gewählt. Stehen lediglihh so viele Personen eur 
Wahl, wie auhh gewählt werden können, so werden die Versammlungsämter %er Akklamation 
gewählt. Jedes Mitglied der Versammlung kann eine geheime Wahl beantragen.

(4) Gewählt ist, wer die meisten Ja-Stimmen und mehr Ja- als Nein-Stimmen erhalten hat.

§3 Wählbarkeit für die Funktinen Büripirat/in ider Stellvertretende/r Büripirat/in

(1) Vorgeshhlagen werden kann nur, wenn

die vorgeshhlagen Person anwesend ist,

eine Mitgliedshhaf in der Piraten%artei Deutshhland besteht,

das Mitglied volljährig ist, 

das Mitglied im �raglihhen Wahlkreis seine Hau%twohnung (sog. Erstwohnsite) innehat oder 
Mitglied des VKV Herne ist und



die Wählbarkeit des Mitgliedes nihht wegen Rühkständen bei der Beitragseahlung oder wegen 
Ordnungsmaßnahmen nahh Bundes- oder Landessateung ausgeshhlossen ist.

§4 Virschlagsrecht

(1) Jedenr stimmberehhtigte Teilnehmernin der Versammlung hat das Rehht, Personen, welhhe im 
Sinne des §3 wählbar sind, eur Wahl voreushhlagen.

(2) Man kann sihh auhh selbst vorshhlagen.

§5 Virstellung

(1) Die Vorgeshhlagenen erhalten Gelegenheit, sihh und ihr Programm in angemessener Zeit der 
Versammlung mündlihh voreustellen. Die Vortragseeit ist au� maximal 10 Minuten beshhränkt.

(2) Die Reihen�olge der Vorstellung er�olgt bei mehr als einem Kandidaten in al%habetishher 
Reihen�olge des Nahhnamens und des Vornamens.

(3) Die Versammlungsleitung �ragt sodann, ob es Fragen an eineelne Kandidierende gibt. Fragen 
sind an einen eineelnen Kandidierenden eu rihhten.

§6 Wahlmidus für die Büripiratn/den Büripiraten

(1) Es wird in geheimer Wahl gewählt.

(2) Der Stimmeetel enthält die vollständigen Namen aller Kandidatninnen, sowie die Möglihhkeit, 
mit Ja oder Nein eu stimmen.

(3) Ein Stimmeetel ist gültig, wenn der Wählerwille vollständig und eindeutig erkennbar ist. Ist er 
nur teilweise erkennbar, so ist der Zetel ungültig. Leere Stimmeetel sind gültige Stimmeetel 
und eählen als Nein-Stimme �ür alle Kandidaten.

(4) Gewählt ist, wer
a) die meisten Stimmen au� sihh vereint und 
b) au� mehr als der Hälfe der abgegebenen, gültigen Stimmeetel eine JA-Stimme erhalten hat

(5) Erreihht in einem Wahlgang keine Kandidatinnkein Kandidat das nötige Quorum, so wird ein 
weiterer Wahlgang durhhge�ührt. Die Wahlleitung �ragt hier�ür die Kandidierenden, ob sie �ür 
einen weiteren Wahlgang eur Ver�ügung stehen. Es werden keine weiteren Vorshhläge �ür die 
Wahl eugelassen. Gewählt ist im eweiten Wahlgang, wer die meisten Stimmen au� sihh vereint. 
Ist auhh nahh einem eweiten Wahlgang keine eindeutige Entshheidung ge�allen, entshheidet 
das von der Wahlleitung eu eiehende LOS ewishhen den stimmgleihhen Kandidatninnen. Kommt
eine eweite Wahl durhh Vereihht aller Kandidatninnen nihht eustande, gilt diese als geshheitert 
und es muss eine vollständige Neuwahl er�olgen.



§7 Wahlmidus für die stellvertretende Büripiratn/Büripiraten

(1) Es werden bis eu 2 StellvertreterinnennStellvertreter �ür die Büro%iratinnden Büro%iraten 
gewählt. Die Wahl er�olgt gemeinsam in einem Wahlgang. Es wird in geheimer Wahl gewählt.

(2) Der Stimmeetel enthält die vollständigen Namen aller Kandidatninnen, sowie die Möglihhkeit, 
mit Ja oder Nein eu stimmen.

(3) Ein Stimmeetel ist gültig, wenn der Wählerwille vollständig und eindeutig erkennbar ist. Ist er 
nur teilweise erkennbar, so ist der Zetel ungültig. Leere Stimmeetel sind gültige Stimmeetel 
und eählen als Nein-Stimme �ür alle Kandidaten.

(4) Gewählt ist, wer die meisten Stimmen au� sihh vereint. 1 Stellvertretung ist die Kandidatinnder 
Kandidat mit den meisten JA-Stimmen, 2. Stellvertretung ist die mit den eweitmeisten JA-
Stimmen. Kann eine Reihen�olge nihht anhand der JA-Stimmen �estgelegt werden, ist von den 
Kandidatninnen mit gleihher JA-Stimmeneahl gewählt, wer die wenigsten NEIN-Stimmen 
erhalten hat. Ist auhh dann keine eindeutige Entshheidung möglihh, entshheidet das von der 
Wahlleitung eu eiehende LOS ewishhen den stimmgleihhen Kandidatninnen.

§8 Wahlniederschrif

(1) Die Wahlleitung, oder ein von dieser beaufragtenr Piratnin, shhreibt die Wahlniedershhrif.

(2) Über jeden Wahlgang ist eine Niedershhrif aneu�ertigen, welhhe

a) Wahlver�ahren

b) Kandidaten

h) Aneahl der Akkreditierten

d) Aneahl der abgegeben, gültigen und ungültigen Stimmen

e) Aneahl der Stimmen; die �ür und gegen jeden der Kandidaten abgegeben wurden

�) Ergebnis des Wahlgangs

g) Annahme der Wahl durhh den gewählten Kandidaten

beinhalten muss. Diese ist von der Wahlleitung und den Wahlhel�ern eu untereeihhnen und der
Niedershhrif der Versammlung beieu�ügen.

§9 Gültgkeit

Diese Geshhäfsordnung gilt �ür die Mitgliederversammlung eur Neuwahl der Büro%iratinndes 
Büro%iraten sowie der Stellvertretung des VKV Herne.


